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I. Wissenschaftliche Mitteilungen.

1. über das Excretionssystem im Schlünde von Cercyra hastata 0. Schm.

und Procerodes segmentata Lang aus Sewastopol.

Von Michel Marko w, Laborant am Labor, d. vergi. Physiologie u. Histologie d.

Universität Charkow.

(Mit 2 Figuren.)

eingeg. 24. Dezember 1909.

Während des Sommers 1909 arbeitete ich an der Biologischen Sta-

tion der Akademie der Wissenschaften zu Sewastopol über die Regene-

ration der einheimischen Planarienarten: Cercyra hastata O. Schm. und

Procerodes segmentata Lang. Es ist mir dabei gelungen, einige Details

im Bau ihres Excretionssystems zu studieren.

Im Jahre 1908 publizierte AI. Mrazek einige Angaben über die

Verteilung der Kanälchen des Excretionssystem im Schlünde der Süß-

wassertricladen. Die Untersuchung der lebenden Objekte bei schwachen

und stärkeren Vergrößerungen stellt manches klar. Ich, sowie Herr
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Prof. N. Koltzoff verwendete diese Methode für das Studium der

Spermatozoiden der Turbellarien des Schwarzen Meeres. Die weitere

Behandlung nach dem Fixieren und Färbung mit Methylazur ergab

interessante Resultate, die ich an andrer Stelle mitteilen werde.

Ich teile nun die Methode der Untersuchung mit. Man präpariert

aus einer lebenden Planarie den Schlund heraus und legt ihn auf einen

Objektträger mit Zusatz einiger Tropfen Meerwasser; wenn man dann

das Objekt mit einem Deckglas ein wenig zusammenpreßt, so tritt das

reich verästelte Excretionssystem des Schlundes klar hervor. Die

Wimperflammen setzen ihre lebhafte Tätigkeit ununterbrochen während

etwa einer halben Stunde fort. Nachdem der herauspräparierte Schlund

Fiff. 2.

10—15 Minuten in einem Gefäß mit frischem Meerwasser gelegen hatte,

wurde er wieder untersucht, wobei bemerkt wurde, daß die Tätigkeit

der Wimperflammen bedeutend nachgelassen hatte.

Außer dem exzerpierten Schlund sind die durchsichtigen Formen
auch in toto betrachtet worden, indem sie unter einem großen Deckglas

gepreßt wurden. Auf Fig. 1 ist der exzerpierte Schlund von Cerci/ra

hastata O. Schm. von der Rückenseite gesehen abgebildet.

Das Excretionssystem bildet an der Basis des Schlundes 5 Kanäle
;

welche im 1. Drittel ihrer Länge sich verzweigen und an der Mundöff-

nung ein System der sich kreuzenden Kanälchen 2. Ordnung bilden.

Die starkgebogenen Randkanäle der rechten und linken Seite senden

seitwärts noch je ein Kanälchen 3. Ordnung aus.

Dank dem Zusammenkreuzen der Kanälchen der zweiten und teil-
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weise der 3. Ordnung bildet sich im unteren Abschnitt des Schlundes

eine Art von Korbgeflecht, das übrigens wenig an das Chichkoff-

sche Netz erinnert. Ich beobachtete überhaupt kein zusammenfließendes

Netz, obwohl ich einige hundert Planarien durchmusterte. Auf Fig. 2

ist ein Schlund von Procerodes segmentata Lang ebenfalls von der

Rückenseite abgebildet. Hier sind die Verästelungen der 6 Haupt-

stämme noch mehr ausgeprägt als bei Cercyra\ der rechte Stamm gibt

außerdem ein stark seitwärts sich biegendes und parallel der Mund-
öffnung verlaufendes Kanälchen 3. Ordnung von sich ab; auf andern

der studierten Objekte findet man oft, daß dieses Kanälchen 2. Ordnung

noch 2 oder 3 Verästelungen bildet. Tatsache ist, daß das bis jetzt

unbeschriebene Schlundsystem der Meeresformen manches Eigenartige

zeigt und stärker entwickelt erscheint, als dies für die Triclada-Palu-

dicola angegeben wird. Eine eingehende Beschreibung, begleitet von

mehreren Figuren, sowie die Darstellung des Excretionssystem in einem

regenerierenden Schlund, beabsichtige ich in kurzer Zeit an andrer

Stelle zu veröffentlichen.

25. Oktober 1909.
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